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Am Ende dieser großen, wilden und phan-
tastischen Geschichte wird der Herrscher 

des Bösen Gutes getan haben … und wir 
werden viellicht staunend feststellen, dass 

die Menschen im Moskau der 1920er 
Jahre sich von uns heutigen so sehr 
nicht unterscheiden …?
Mit der Lesung von Susanne Voyé 
in 111 ein ort für zeitgenössische 

kunst verbinden sich der Schauplatz 
des Romans und der Ort der Lesung, 

die Ruine der ehemaligen Manufaktur am 
Kopfende des Hofes in der Torstrasse 111, 
miteinander.

Der Meister und Margarita

Eine Stadt, Moskau, erhält Besuch vom 
Leibhaftigen. Er möchte seinen alljährli-
chen Frühlingsvollmondball hier halten 
und sucht dafür eine geeignete
Ballkönigin.

Doch er interessiert sich auch für 
die neuen Moskowiter, die von den 
nachrevolutionären Machthabern 
der jungen Sowjetunion als “Proletar-
ier mit Bewusstsein” propagiert und 
erzogen wurden.
Da nach dem Motto „Unsere Schorn-
steine sind unsere Kirchtürme“ dem Glau-
ben planmäßig die Tür gewiesen wurde, findet 
der Fürst der Finsternis hier ein reichhaltiges 
Betätigungsfeld.
In den knapp vier Tagen seines Aufenthalts 
richten er und sein Gefolge mit den altbeka-
nnten Mitteln Versuchung, Verlockung, Zau-
berei ein riesiges Durcheinander an, dem 
weder der “Proletarier mit Bewußtsein” noch die allge-
genwärtige Staatsmacht gewachsen ist.
Schmunzelnd kann der Leibhaftige feststellen, dass nur 
das Drumherum neu ist, der Mensch selbst bleibt, wie er 
war. Habgier, Neid, Korruption, Lug, Betrug und Macht-
missbrauch: die Palette menschlicher Entgleisungen ist 
noch vollkommen und komplett.

Doch der Leibhaftige begegnet auch der Hoffnung und 
der Liebe, namentlich in seiner auserkorenen Ballkön-
igin Margarita, die ihrem Geliebten, dem Meister, die 
Treue hält und an ihn glaubt gegen alle Vernunft und 
äußere Schwierigkeiten. 

Sonntag, den 20. + 27.09.2009 um 19 Uhr
Die Lesung findet im Freien statt.
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